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Mosaik - einmal anders Hedy Hagen Lehrerin und Mädchenerziehung

Darf ich Ihnen ganz kurz erzählen, womit ich diesen
Sommer mein Schulzimmer ausschmückte - Meine
Zweitkläßler stellten Papiermosaiken her. Ihnen ist die
einfache und dem Kinde gemäße Technik wohl
längst bekannt. Ich hatte mit den betreffenden Schülern

schon in der ersten Klasse kleine Klebarbeiten
ausgeführt. Mit der Zeit hatten sich die Kinder so

sehr an Technik und Material gewöhnt, daß sie auch

schwierigere Arbeiten spielend bewältigten.
Schon das Reißen des gummierten Buntpapiers macht
Spaß. Es wird nie eine Schere verwendet. Alle
Teilchen werden gerissen. Dann lasse ich die Kinder eine

große Blume zeichnen und gleich darauf mit den

Papierstücklein farbig und nach eigener Eingebung
bekleben. Zuletzt wird die Blume ausgeschnitten. Bei
den Stielen helfe ich noch ein wenig mit. Aufgleiche
Weise entstehen bunte Schmetterlinge. Zweitkläßler
haben selbstverständlich noch Schwierigkeiten, die
Form gut zu zeichnen. Auch dort helfe ich beim
Zeichnen ein wenig mit. - Zur großen Freude für

mich, die Kinder und einen weiteren Kreis wird
zuletzt auf diese Weise das Paradies mit Blumen,
Vögeln, Fischen und Elefanten, mit Adam, Eva und der

Schlange in Mosaik dargestellt. Es entsteht wirklich
ein kräftiges, farbenfreudiges Bild, das nun als
Wandschmuck unsere Schulstube ziert. Es ist eine
Gruppenarbeit von dreißig Zweitkläßlern. Die ganze Fläche

des Blattes ist ausgefüllt. Leider sind auf dem
Klischee Einzelheiten nicht gut zu sehen, wie z. B. die
Fischlein im Paradiesbach u.a.
Ich denke mir, daß auch andere Themen der Bibel
sich zu einer solchen Darstellung eignen, wie die
Arche Noah usw. Selbstverständlich lassen sich auch
Märchen aufdiese Weise sehr hübsch wiedergeben. -
Auch kleine Weihnachtsarbeiten könnte man in
Papiermosaik ausführen, wie Kalender, Schachteldek-
kel oder gar ein Kunstwerk en miniature als
Wandschmuck für die Familienstube. Die Herstellung ist
denkbar einfach, die Wirkung aber überraschend
hübsch.
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